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Zölle und KI-Chips: Droht neuen
Herausforderungen für die Tech-

Branche?
Die Technologiebranche steht vor Herausforderungen

durch neue Zölle, KI-Investitionen und Unsicherheiten im
Handelsumfeld.

Arizona, USA - Die Technologiebranche steht vor unsicheren
Zeiten. Im August 2025 drohen neue Zölle, die für zusätzlichen
Druck auf zahlreiche Unternehmen sorgen könnten. Gene
Munster von Deepwater Asset Management erklärt, dass diese
Verzögerungen insbesondere im Dezember zu finanziellen
Unsicherheiten führen können. Zu den Unternehmen, die sich in
dieser angespannten Lage befinden, zählen etwa NVIDIA und
Apple, die jedoch vorerst etwas geschützt scheinen, trotzdem
stets unter Beobachtung stehen. NVIDIA sieht sich zusätzlich mit
einem Verkaufsverbot für Chips nach China konfrontiert,
während Apple unter Druck ist, die Produktion in die USA zu



verlagern, um den drohenden 25%-Zöllen zu entkommen. In
diesem Kontext hat Präsident Donald Trump auch mögliche
zusätzliche Zölle auf Halbleiter angedeutet, was die Preise für
elektronische Komponenten und Endprodukte weiter in die Höhe
treiben könnte. Bob O’Donnell von TECHnalysis Research warnt,
dass die unklare Lage schädlicher sein könnte als die Zölle
selbst und tatsächlich die Geschäftsmodelle nachhaltig
beeinflussen könnte. TradingView berichtet von den
weitreichenden Auswirkungen auf den Technologiesektor.

Dennoch bleibt der Aufstieg der Künstlichen Intelligenz (KI) ein
starker Treiber für das Marktgeschehen. Unternehmen
investieren Milliarden in die Entwicklung von Rechenzentren und
KI-Chips. Am 9. Juli 2025 hat NVIDIA als erstes Unternehmen
eine Marktkapitalisierung von 4 Billionen USD erreicht, was zu
einem Boom im Technologiesektor und zusätzliche Aufregung im
Bereich KI führte. Die „Magnificent Seven“ Aktien – Microsoft,
Apple, Alphabet, Meta Platforms, Amazon – haben ebenfalls von
dieser Euphorie profitiert. Trotz anfänglichen Drucks auf die
Gewinnschätzungen des Technologiesektors haben sich
negative Revisionen in den darauffolgenden Wochen stabilisiert. 
TechTarget hebt hervor, dass NVIDIA trotz der drohenden Zölle
weiterhin als dominierender Anbieter von KI-Chips gilt.

Die geopolitischen Spannungen

Die angespannten Handelsbeziehungen zwischen den USA und
China werfen ebenfalls Schatten auf die Branche. Nachdem es
zunächst eine Atempause im Zollstreit gab, sind neue
Spannungen im Handel mit KI-Chips aufgetreten. 中国 protestiert
vehement gegen die US-Warnungen, die darauf abzielen,
Huawei Fortschritte im Bereich fortschrittlicher Chips zu
verwehren. Laut der Frankfurter Börse hat das chinesische
Handelsministerium die US-Richtlinien als „einseitiges Mobbing
und Protektionismus“ bezeichnet.

Sowohl Nvidia als auch Huawei könnten durch die neuen
Handelsbestimmungen vor große Herausforderungen gestellt
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werden. Die Entwicklung eigener KI-Chips durch Huawei könnte
durch die US-Vorgaben zusätzlich gebremst werden, was die
Marktverhältnisse weiter unter Druck setzen könnte. Dabei
planen die USA, den Zugriff auf fortschrittliche Chips sowohl für
China als auch für Drittstaaten, die möglicherweise mit Huawei
zusammenarbeiten, drastisch einzuschränken. Diese
Entwicklungen könnten die gesamte Branche beeinflussen und
eine Vielzahl von Unternehmen unter Druck setzen, vor allem
angesichts der Tatsache, dass die USA den Zugang zu modernen
Technologien als strategischen Vorteil sehen. 

Investitionsmöglichkeiten im
Technologiesektor

Trotz der anstehenden Schwierigkeiten gibt es jedoch zahlreiche
Möglichkeiten für Anleger. Der Technologiesektor bleibt ein
wesentlicher Wachstumstreiber, insbesondere durch den
globalen Trend zur Digitalisierung. Investoren können
beispielsweise in verschiedene technologiebezogene ETFs
investieren, wie den Select Sector SPDR Technology ETF,
Vanguard Information Technology ETF, VanEck Vectors
Semiconductor ETF und Global X Cloud Computing ETF. Der
Cybersecurity-Markt wächst ebenfalls rasch und wird laut einer
Studie mit einer jährlichen Wachstumsrate von 12,9% zwischen
2025 und 2030 weiter wachsen.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass die kommenden Monate
entscheidend für die Technologiebranche sein werden. Ob die
neuen Zölle und Handelskonflikte die Innovation und den
Aufstieg der Künstlichen Intelligenz bremsen können, ist
abzuwarten. Klar ist jedoch, dass die Branche ein großes
Potenzial hat, die Herausforderungen zu meistern und weiterhin
Wachstumschancen zu bieten.
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